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Zitat von Morse'

Du nutzt ja selbst den Plural: DefinitionEN.

Weshalb soll das keine Sache der Meinung sein?

Im Schulunterricht wird ja gerne auf den Ursprung der Demokratie in Athen verwiesen,
mit dem Zusatz, dass diese nach heutigen Maßstäben gar keine Demokratie sei.

Da habe ich mich doch glatt missverständlich ausgedrückt. Es gibt festgelegte Prinzipien und
Demokratie ist definiert für demokratische Staaten (=Demokratien).

Was Athen damit zu tun hat, weiß ich nun wirklich nicht. Dort wurden unterschiedliche
Grundsteine gelegt, wie die allgemeine Wahl für Männer, aber nur wenn sie keine Sklaven oder
"Fremde" waren, es gab für ebendiese erstmals Versammlungen oder die Einflussnahme durch
das Scherbengericht. In z.B. Sparta sah die Sache anders, aber ähnlich aus, diese Grundlagen
haben sich weiterentwickelt, ihren Ursprung hatten sie in Abgrenzung zu Monarchie und
Aistokratie.

Was genau ist jetzt dein Punkt, wenn wir uns die z.B. westeuropäischen Demokratien (again
Plural, weil Staaten) im Europa nach dem 2. Weltkrieg anschauen? Klar, dass sich die Definition
von Demokratie seit Athen geändert hat denke ich doch! Definition und Prinzipien gelten jedoch
so wie im 20. Jahrhundert für D festgelegt und nicht, wie die AFD es sich heute ausdenkt, weil
zufällig Montag ist oder so.
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